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Tour de réclame

Trotzdemfahrten
mit der SBB
Er hafte es sehr eilig. Trotzdem safj ein Be

amter am Billettschalter.

Nach Fahrplan hatfe er zehn Minuten Aufenthalt.

Trofzdem erreichte er den Anschluhzug

Der Kondi hatte der alten Dame schon zweimal

versichert, dafj der Zug in Wädenswil
halten werde. Trotzdem fragte sie nicht mehr.

Der Kondi bat die junge Dame um ihr Billett.
Trotzdem fand sie es sogleich.

Die Dame hatte Gepäck bei sich. Trotzdem
war der Platz neben ihr frei.

Der Familienvater hatte drei Stunden lang den
Fahrplan studiert. Trotzdem fragte er keinen
Beamten nach den Verbindungen.

Jemand wollte aussteigen. Trotzdem stand
gerade kein Postkarren vor der Wagentreppe.

Hochsommer. Ein Fenster stand offen. Trotzdem

behauptete niemand, er erkälte sich.

Der Kondi rief: «Einsteigen!» Trotzdem fuhr
der Zug bald darauf ab.

Es war ein Schnellzug. Trotzdem hielt er nicht

vor jedem Einfahrtssignal. Wädi.

En guete!
Im alten Rom gab es auch schon

Erkältungen. Plinius nennt einige Kuren

dagegen:
«Um einen hartnäckigen Husten zu

bekämpfen, nehme man eine in heihem
Wein oder Honig aufgelöste Wolfsleber,

mische das Ganze mit der Galle
eines Bären oder einem aus Kaninchenhäuten

und Ochsenhörnern
zusammengestampften Puder und trinke es auf
einen Zug. Gegen Katarrh wickle man
die Haut eines frischgetötefen Hundes
um die Hände.

Falls diese Mittel nichts helfen,
nehme man einen kleinen, lebendigen
Frosch in den Mund, lasse ihn einen
Augenblick drin und lasse ihn dann
heraushüpfen; der Katarrh hüpft mit heraus.

Für eine einfache Erkältung ist die
Kur sehr einfach: Man gebe drei Küsse
auf die Schnauze eines Maultiers»

H.

Parade
Ein Basler hänselte einen Appenzeller. Der

gab ihm zur Antwort: «Wenn die blöde Spruch
rationiert wäred, hättisch du welleweg zweni
Märgli .» Ebe.

Gesundheit itt dein größter Schatz.
Erhalt' ihn dir durch BAD RAGAZ I

Verkehrsbureau lad Ragai Telefon 1 12 04

Splitterchen
Der Grund, warum es so unendlich

viel langweilige Leute gibt, liegt darin,
dah sie sich nie selbst zuhören.

Die durchschnittliche Ehe ist eine
unüberlegte Spekulation mit dem Ziel,
Einsamkeit und Langeweile zu
verhindern. H.

Amerikanischer Humor
«Ich verstehe wirklich nicht, wieso Du nicht
wie andere Männer Marken sammeln kannst
oder etwas ähnliches.»

STAUBSAUGER
SISSACH

R Jt^th.

An Komfort ist man gewöhnt,
Man kocht elektrisch und man iöhnt.
Doch man entstaubt, 's iat opportun,
Elektrisch nur mit SIX MADUNI

Ein 6espräch
(Kleiner Beitrag zur Serie:
«Die Fehler deines Nächsten.»)

Ich verstauchte beim Turnen meinen Fuh. Im

Sanifätszimmer der öffentlichen Badanstalt
entwickelt sich folgendes Gespräch:

Badmeister: «Haben Sie noch Kollegen, die
Sie heimbegleiten können?»

Ich: «Ja I »
Badmeister: «Haben Sie noch Kollegen, die

Sie heimbegleiten können?»
Ich: «Ja I » (deutlich.)
Badmeister: «Sind Sie schwerhörig?»
Ich: «Nid dah i wüfjti.»
Badmeister: «Wissen Sie denn, was ich Sie

gefragt habe?»
Ich: «Ja, ob mich Kollegen heimbegleiten

könnten .»
Badmeister «Aber warum fragen Sie dann

immer ,was' »

(Wüpa würkli passiert.) M. N.

Aus Tagebuchblättern
Unterredungen müssen durchaus nicht immer

damit enden, daf) einer überredet wird.

Bei allem Phantasiemangel fehlt es gewöhnlich

doch weniger an Vorstellungskraft, als an
dem Willen Gebrauch von ihr zu machen.

Mitunter kann es weit unangenehmer sein,

jemandem Dank zu schulden, als Undankbar-
keti zu empfangen.

Gemeinhin scheint man sich keinem Gesetze
mif solcher Bereifwilligkeit zu fügen, als dem

der Trägheit. W. h

HOTEL SCHIFF

Alt st. gallische
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte
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Ii'ot^c.smfalirtsli
mit clsi- 8 SV
Iir kstte sz zskr eiiig. Irotici«m zol) sin ös

omtor am IZilivttzckaltvr.

^iock i^okrolan Kalis sr iskn rViinutsn ^ulsnt-
ksit. Irot^clom orroickto or cisn ^nzckiulzüug

Osr Xoncii kott« cior oiton Doms zckon !wei-
msi vsrzicksri, cish cisr ^ug in Wscisnzwii
koiton worcis. Iroi^cism tragto zis nickt mskr

Osr Xoncii kst ciio jung« Osms um ikr kiiistt,
Iroticiom tsnci zis sz zogisick.

Ois Osms kstts Ospöck k«i zick. Irot^cism
wsr cior ?Ioti nokvn ikr troi.

Oor 5omiii«nvot«r katto ciroi 5tunci«n isng cisn

r^okrplon ztuciiort. Irotrcivm trogto or koinon
IZvsmton nock clon Vvrkinciungsn.

^smanci wollt« auzztoigon. Iroticiom ztsnci
gsrscis koin poitkarron vor cior Wogontrvooo.

>-iockzommvr. Iiin r^vnztsr ztsnci otton. Iroti-
cism kokouptot« nismsnci, sr vrkslte zick.

Osr Xoncii riet: «I5inztsigvn » 1>ot?ctsm tukr
cior ?ug ksici cisrsut ok.

kiz wsr oin 5cknoiiiug. Iroticism kiolt or nickt

vor joctern Iiintskrtzzignoi. Wscii,

gusts!
Im sitsn kam gsr) sz suck zckon rlr-

ksltungsn. ?Iiniuz nsnnt sinigs Xursn
cisgsgsn:

«Um sinsn ksrtnscicigen kiuztsn ?u
lzsicsmrzlsn, nskms msn sins in ksiksm
Wsin oclsr kionig sulgsiözts Wollz-
Islzsr, mizcks cisz Ssn^s mit cisr Osiis
sinsz ksrsn ocisr sinsm suz Xsnincksn-
ksutsn unci Ockzsnkörnsrn ^uzsmmsn-
gsztsmoltsn t'uclsr unci trinics sz sut
sinsn ?ug. Osgsn Xstsrrk wicicis msn
ciis kisut sinsz lrizckgstötstsn kiuncisz
um ciis kisncis.

f^silz cliszs /vvittsi nicktz ksltsn,
nskms msn sinsn lclsinsn, Islzsnciigsn
l^rozck in cisn /Vunci, Iszzs ikn sinsn
/^ucisnlziiclc cirin unci iszzs ikn cisnn ksr-
suzküolsn,- clsr Xstsrrk küoll mit ksr-
SUZ.

l^ür sins sinlscks llricsltung izt ciis
Xur zskr sintsck: -Visn gslzs cirsi XÜZZS

sul ciie 5cknsu?s sinsz rvxsuitisrz»
>-i,

i^si-scls
l^in öszisr ksnzslts sinsn ^ppsnisllsr. Osr

gsk ikm zur Antwort: «Wenn ciio kiöclv 5prück
rstioniort wäroci, ksttizck ciu wvllowvg iwoni
^/ärgii .» i!k«.

S»,uncit>»it !»t ci»in grc>t,t«r 5ck«ti.
t-rk-it' ikn ciir ciurck 040 t^SX? I

V»->»kr»t>ur»»u tocl K«-zol lolotor.

Lplittei-clieii
vsr Orunci, wsrum sz zo unsncliick

visi Isngwsiiigs l.suts gilzt, lisgt clsrin,
cisl; zis zick nis zsllzzt ?ukörsn.

vis ciurckzcknittiicks Iiks izt sins un-
ülzsrisgts Zszslcuisticzn mit cism ^isi,
^inzsmicsit unci l.sngsws!le ?u vsr-
kincisrn. l'I

> m o r i k s n i z c k s r l-t u m o r

«ick vsrztsks wirlciick nickt, wiszo Ou nickt
wis snctoro rVtsnnor /Vtsrksn zsmmsln lconnzt
ocisr stwsz sknlicksz.»

Xll Xollltort i»t a»»n slewüliat,
tti»a Irockt «l«lctri»«:k u»c> m»o iöl»at.
voci, »»» o»t»t»»t»t, '» i»t opport»»,
rl«ktri»«-k n»r mit 8lX «X0V^I

i^iii (Zsspi-äcli
(Xisinvr öeitrsg Tur 5ori«:
«Oio Mokier cisinsz i^sckzton.»)

ick vorztouckts ksim lurnsn msinsn k^uk. im

Zsnitätziimmvr cior öttontlickon öocisnztsit snt-
wickelt zick toigsncisz Oozpröck:

öscimoiztsr: «>-isken 5io nock Xoiiegsn, ciis

5io koimkvgioitsn lcönnsn?»
ick: «^s I »
IZscimoiztor: «r-iakon 5is nock Xoilogon, ciio

8iv kvimkvgisiton können?»
Icki «lo I » (cioutlick.)
ksclmoiztvr: «5inci 5iv zckwerkörig »

ick: «l^iici clsl; i wühti.»
ösctmviztsr: «Wiüvn 3i« cionn, wsz ick !i«

gvtragt kakv?»
Ick: «>s, ok mick Xoiiogon koimkogioiion

könnten .»
IZocimoiitsr «/^ker wsrum trsgvn 5i« cionn

immer ,wsz'?»

(Wüpo ^ würkli oszzisrt.) rV>. t^i.

^US lagedue^blsttsm
Untsrroctungen müzzen ciurckauz nickt immsr

cismit oncivn, cislz sinor ükorrvclot wircl.

öoi ollvm pkontaziomongvl toklt «Z gowökn-
lick ciock weniger an Voritvilungzkrakt, olz on
ciom Willen (Zokrouck von ikr zu mscksn.

Mitunter konn sz woit unsngonvkmsr zsin,

jsmsncivm Osnk iu zckulcion, olz Unciankkor-
koti ^u omptsngsn.

Osmsinkin zcksint man zick keinem Qezstio
mit zolcksr ösroitwilligkeit lu tüg«n, alz ciom

cior Irögkoit. W. ^

<^it it, gsiiiictis
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